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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
f ü r d e n

M i t t e l - R h e i n k r e i s.
Isro. 53. Samstag den 19. Juli 1834.

* Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen .

Nro . 4477 . I . Sen . Die Gebühren der Gerichtsboten betreffend .

In Gemäßheit höchsten Erlasse « aus Großherzogl . Staatsministerium vom » » . v > M . Nro . »3o 6 .

hat das Großherzogi . Justizministerium durch hohe Entschließung vom 24 . ejusäem Nro . 8667 . die

Gebühr der Gerichtsboten für die Zustellung gerichtlicher Verfügungen einschließlich der darüber auszu -

sieüenden Beurkundungen , und zwar sowohl bei dem Grvßh . Oberhofgericht als den Hofgerichten auf

vier Kreuzer bestimmt , was anmit sämmtlichen , diesseitigem Gerichtshöfe unterstehenden Ober - , Stadt -,

Land - und Bezirksämtern zur Eröffnung an die in ihrem Bezirke befindlichen Hofgerichtsboten bekannt

gewacht wird . Rastatt den 8 . Juli 1884 .
Großherzoglich Badisches Hofgericht am Mittrlrhein .

Hartmann . rät . v . Bodmann .

Nro . »5,2 ^ 8 . Die Behandlung der Kratze durch die sogenannte Schmier - oder

grüne Seife betreffend .

Nachstehende von Großh . SanitatS - Commissivn in Antrag gebrachte und von Grvßh . Ministerium

deS Innern unterm 24 . Juni d . J . ,Nro . 6887 . genehmigte Verordnung wird hiermit zur Nachachtung

öffentlich bekannt gemacht . Rastatt den 4 . Juli » 884 .

Großh . Regierung des MittelrheinkreiseS .

Frhr . v .. R ü d t . rät . Müller .

Verordnung .

Da die vielen Versuche , welche mit der Behandlung der Kratze durch Schmierseife ln verschiede¬

nen HvMälern des Großberzogthums , sowie in denen anderer Staaten angestcllk worden sind , da »

Resultat geliefert haben , daß dadurch eine bedeutende Ersparniß an Zeit und Kosten bezweckt werde , und

daß dieselbe niemals von irgend einer nachtheiligen Folge für die Gesundheit der behandelten Krätzkranken

feye , so findet man sich veranlaßt , zu verordnen , daß alle krätzkranken Individuen , welche in öffentli¬

chen Krankenanstalten oder in ihren Wohnungen auf Kosten öffentlicher Fonds geheilt werden , mit

Schmierseife behandelt werden sollen .
Es geschieht dieses auf folgende Weise :

„ Der Kranke wird 7 Tage lang Morgens und Abends am ganzen Körper , mit Ausnahme de»

„ Kopfes , Gesichtes und der GeschlechkSkheile mit der grünen Seife übecfchmiert . Man nimmt nach

„ dem Alter und der Größe des Kranken zu den ersten 2 Einreibungen 3 bis 6 , zur zweiten , dritten

„ und vierten i £ bi'S 3 Unzen . zu den letzten £ bis 1 Unze . Am achten Tage erhält er ein lau -

„ warmes Seifenbad . Hierauf wird die Leibwäsche und das Bettzeug gewechselt , und die Kleidunqs -

„ stücke , welche der Kranke während der Krankheit und ihrer Behandlung getragen , durch Waschen ,

„ Ausfetzen einem freien Luftzuge , wo k» thunlich durch ChlorgaS sorgfältig gereinigt .
"
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, ,Wo übrigens in einem einzelnen Falle die Individualität des Kranken nach dem Ermessen de»

behandelnden Arztes di- Anwendung dieser Kurmethvde nicht rathlich erscheinen läßt , mag auch eine

andere Heilart ausnahmsweise versucht werden ."

L . Winter . vdt . v . Adelsheim .

Durch Erlaß des Großh . hochpreißlichen Ministeriums des Innern vom » 3. v . M . sind nun ,

mehr in dem tz. 5 . des Kirchrnbau - Edikts vom » 6. April 1808 Regierungsblatt Nro . XIII . bezeichnten

Fallen die Entscheidung in erster Instanz den Kreisregierungen zugewiesen worden , was hierdurch öf »

fcntlich bekannt gemacht wird . Rastatt den 4 . Juli 1884 .

Großherzogliche Regierung des Mittel -RheinkreiseS .
Frhr . v. R ü d f . vdt , Stendel .

Berordnungen .
Nro . 14,919 . Die Prüfung der evangelischen Stift

'
ungs - Rech nun gen be kr .

Sammlliche Amtsrevisorate werden angewiesen : die bisher von denselben besorgte Revision der

evangelischen milden und kirchlichen StiftungS - Fonb - Rechnungen noch ferner und zwar so lange zu be¬

sorgen , bis die höchste Verordnung vom 22 . Mai l . I . Reg . - Matt Nro . -S4 . in Beziehung auf die

Anstellung der erforderlichen Stiftungs -Revisoren und Bildung einer evangelischen Stifkungsrevision Hei

diesseitiger Regierung in Vollzug kommt , was seiner Zeit zu ihrer Kenntniß kommen wird ,

Rastatt den 1 . Juni 1834 . , }
Großh . Regierung des Mittel - RheinkreiseS . ! •

Frhr . v . R ü d t . vdt . Rost .

Nro . » 5,689 . Die Behandlung armer Kranken betreffend .

Das Großh . hochpreißliche Ministerium des Innern bat — um in Behandlung der armen Kran¬

ken den Belheiliglen ohne zu große Belastung der öffentlichen Kassen , die möglichste Freiheit zu gestatten ,

unterm 10 . Juni l . I . Nro . S 8o 5 . Folgendes verfügte
r ) Der Physikus und der Land - oder Amtschirurg sind nach den bestehenden Gesetzen verbunden ,

die armen Kranken ohne Anrechnung von Gebühren für ihre Kunstverichkungen zu besorgen , und haben

nur bei Besuchen ausserhalb ihres Wohnorts die taxordnungsmäßigen Diäten und Auslagen auf Rech¬

nung der dazu geeigneten öffentlichen Kassen zu fordern .

2 ) Wenn sich in einem Orte , wo kein amtlicher Arzt oder Wundarzt angestellt ist , ein anderer

Arzt oder Wundarzt aufhält , so ist dieser zur unentgeldlichen Besorgung der armen Kranken in diesem

Lite verpflichtet .
Auch in andern Orten kann sich der arme Kranke durch einen licenzirten nicht angestellten Arzt

oder Wundarzt gegen die bloße Zahlung der taxordnungsmäßigen Diäten und Auslagen behandeln lassen ,

jedoch nur unter der Voraussetzung , daß dadurch auf die öffentlichen Kaffen nie mehr Kosten fallen ,

als wenn er sich deS Amtsarztes oder Wundarztes bedient hätte .

3 ) Derjenige Arzt oder Wundarzt, welcher ausserhalb seines Wohnsitzes einen armen Kranken be¬

handelt , hat über seine Besuche und über den Verlauf der Krankheit ein ordentliches Diarium zu füh¬

ren , um solches zur Begründung seines Kostenverzeichnisses , so oft eS gefordert wird , vorlegen zu können .

4 ) Die Gemeinden oder die Vertreter der Fonds , auS welchen die Kosten armer Kranken bezahlt

werden , können mit Aerjken oder Wundärzten , unter Genehmigung der Stelle , unter welcher der Fond

steht , also der Regierungen oder der Kirchensectionen , Verträge über ein für Behandlung der armen

Kranken jährlich zu bezahlendes Aversum abschließen .

In diesem Falle kann sich der Kranke keines andern Arzte » ober Wundarztes auf Rechnung

der Gemeinde oder Fonds bedienen . ,

Dieses wird zur allgemeinen Wissenschaft und dem sämmtlichen Sanitätspersonal zur genauen

Nachachkung hiermit bekannt gemacht .
Rastatt den 8 . Juli «834 .

Großh . Regierung des Mittel -Rheinkreife ».

Frhr . v . Rüdt .
▼dt . Rost .
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Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

au - was immer für einem Grunde an die Masse

nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬

len , aufgefordert , solche in der hier unken zum

RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren an¬

geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch

gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd -

lich , anzumelden , und zugleich die etwaigen

Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unrer

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mir andern Be¬

weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des

Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom¬

menden Borgvergleich , die Nichkerfcheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden sollen . AuS dem

Bezirksamt Achern .

( 3) zu Kappel - Rodeck an den in Gant

erkannten Joseph Dill er , den Alken , auf Mitt¬

woch den 6 . August d . I früh 8 Uhr in dies¬

seitiger Amtskanzlei . AuS dem

Bez 'tr ksamt Bühl .
(3 ) zu Oberbruch an die in Gant er¬

kannte Bcrlaffenfchaft des verstorbenen Franz An¬

ton Lu sch auf Mittwoch den « 3 . August d . I .

Vormittags io Uhr auf diesseitiger Amkskanzlei .

( 2 ) zu Schwär zach an den Bürger Au¬

gustin Göhring , welcher mit seiner Familie

nach Amerika auswandern will , auf Freitag den

25. Juli d . 3 ’ früh 8 Uhr auf der diesseitigen
Amtskanzlei .

( 2 ) zu Schwa r ; a ch an die Valentin G ö h-

rings Wiltwe , welche nach Amerika auswandern
will , auf Freitag den 25 . Juli d . J . früh 8 Uhr

auf der diesseitigen Amtskanzlei .
( i ) zu Schwarzach an den nach Polen

auswandernden Melchior Wolf , auf Montag den

28 . Juli früh 8 Uhr auf diesseitiger Amtskanzlei .

( 1 ! ju 'Kcoä an den Bürger Gregor Krum -

holz , und feine Familie , an seine mit auSwan -

dernde Mutter die Joseph K rum Holz Wtttwe
« nd an seine Geschwister Sabine und Ursula
Kr um Holz , welche nach Amerika auswandern
wollen , auf Freitag den 25 . Juli d . I . Vormit¬
tags 8 Uhr auf der diesseitigen Amlskanzlei .

t « ) zu Weitenung an den Bürger und
Maurer Ludwig Kaufmann , welcher nach Rus¬
sisch - Polen auSwandern will, auf Freitag den 2S .

Juli d. I . Vormittags 8 Uhr auf der diesseiti .
gen Amtskanzlei .

( i ) zu Zell an den Bürger Johann Straß¬
burger , welcher mit seiner Familie nach Russisch-
Dolen auswandern will , auf Freitag den 25 . Juli
d> I . früh 3 Uhr auf diesseitiger Amtskanzlci . A . d.

Bezirksamt Gernsbach .
( 1 } zu Fordach an daL . in Gant erkannt «

Vermögen des verstorbenen Roklmeisters Lorenz
Fritz , auf Dienstag den 5 . August d . I .- Vor¬

mittags 9 Uhr auf diesseitiger Amkskanzlei .
( » ) zu Forbach an den in Gant erkannten

Joseph Kaub , auf Dienstag den 5 . August d . J .
Vormittags ß Uhr auf diesseitiger Amtskanzlei . A . d .

Stadtamt Karlsruhe .
( 3) zu Karlsruhe an die in Gant er¬

kannte Vcrlassenschaftsmaffe des verstorbenen Land ,
amtsdieners Martin Meier auf Freitag den

1 . August d . I . Vormittags 8 Uhr bei diesseiti¬

gem Stadtamt . Aus dem
Oberamt Lahr .

( 1 ) zu Lahr an die in Gant erkannte Ver -

lassenschaft der verstorbenen Schuster Christian
Leinhaas '

schen Eheleute , auf Donnerstag den

14 . August d . I . Vormittags 8 Uhr auf diessei¬

tiger Oberamcokanzlei . AuS dem

Bezirksamt O b e c k k r ch .
( r ) zu Stadelhofen an die beiden Bür¬

ger Joseph und Andreas Hund , welche geson ,

nrn sind mit ihren Familien nach Polen auszu¬
wandern , auf Mittwoch den 3 o . Juli d . I . früh
8 Uhr in diesseiti.,er Amtskanzlci . AuS dem

Obcramt Offen bürg . ■' >

(3) zu Zell an die in Gant erkannte Ver -

laffenschaft deS verstorbenen Landolin Bruck ert ,
auf Mittwoch den 3v . Juli y . I . Vormittags

7 Uhr auf diesseitiger Oberamtskanzlei .
( 2 ) zu Windschläg an nachstehende Bür¬

ger , welche Mil ihren Familien nach Polen aus ,

wandern wollen , alS : Nepomuk Ren dler , Bla¬

sius Wiedemer , Barlholomä G00S , Mar¬

kus Wie dem er und Lorenz Städler , auf

Dienstag den 29 . Juli d. I . früh 10 Uhr auf

diesseitiger Oberamtskanzlei .
( i ) zu Diersburg an den Bürger Johann

Kcmpf , welcher mit seiner Familie nach Nord¬

amerika auswandern will , auf Samstag den 26 .

Juli d. I . früh 10 Uhr auf diesseitiger Ober »

amtSkanzlei .
( 1 ) zu Diersburg an den Bürger Anton

Keller , welcher mit seiner Familie nach Nord¬

amerika auswandern will , auf Samstag den 26 .

Juli d . I . früh 10 Uhr auf diesseitiger Ober «

amkskanzlei . AuS dem
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Oberamt Pforzheim .
(0 ju Würm an den in Gant erkannten

verstorbenen Schuhmacher Johannes Dölker ,

auf Dienstag den 12 . August 1>. I . Nachmittags

2 Uhr in diesseitiger Oberamtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Sinsheim .

( , ) zu Dühren an die nach Russifch -Po -

len auswandecnde jung Martin Allgaiersche

Eheleute , auf Samstag den 2 . August d . I . Vor »/

wittags 9 Uhr in diesseitiger Amtskanzlci . A . d .

Bezirksamt Wvlfach .

(2) zu Wolfach -an die in Gant erkannte

Verlassenschaft des Oelmüllers Joseph H ug , auf

Donnerstag den 3 r . Juli d . I . Vormittags in

diesseitiger Amtskanzlei .

( 1 ) Oberkirch . sPraclusivbescheid ) Alle

jene Gläubiger , welche in der Johann Laut sch en

Gant zu Renchen ihre Forderungen nicht ange¬

meldet haben , werden nunmehr von gegenwärtiger

Ganlmasse ausgeschlossen . B . R . W .

Oberkirch den 6 . Juli r 83 ch.
Großh . Bezirksamt .

Mundtodt - Erklärungen .

Ohne Bewilligung deS PflegerS soll bei

Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad

für mundtodt erklärten Personen , nichtS geborgt

oder sonst mit denselben contrahin werden . A . d.

Bezirksamt Baden .

(3 ) von Baden dem mit GemülhSschwäche

behafteten ledigen Joseph H a m b erg er , welchem

sein Bruder , der hiesige Bürger Karl Hamber¬

gt r als Pfleger ausgestellt worden . Aus dem

Bezirksamt E p p i n g e n .

(2) von Rohr dach dem Bürger Anton

Wickenhauser , welchem als Aufstchtspfleger

der Bürger Joseph Weber allda gestellt ist.

AuS dem
Obcramt Offenburg .

( 1 ) von B ohlsbach dem GalluS Litterst ,

welchem der Bürger Nikolaus EggS von da zum

Pfleger bestellt ist. Aus dem
Bezirksamt Wolfach .

(3 ) von Lberwokfach dem Nikolaus

Schneider , sog . Erdenbauer , und dessen

Ehefrau , für welche als Aufstchtspfleger der

Bauer Joseph Maier von da » ernannt worden .

Erbvorladungen .

Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen 12 Mona¬

ten sich bei her Obrigkeit , unter welcher ihr

Vermögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe

an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Caution wird ausgeliefert werden . Aus dem

Bezirksamt Hornberg .

( 1 ) von Schill ach die Brüder Abraham

und Philipp Legeler , Rothgerber , welche sich

vor ungefähr 3o Jahren auf die Wanderschaft

begeben und seil dieser Zeit keine Nachricht von

sich erlheilten , deren Vermögen in * 45 fl. 1 kr.

und 44 fl . 4 kr . besteht Aus dem f
Oberamk Offenburg .

(3 ) von Niederschopfheim der Michael

Herrmann , welcher sich angeblich im Jahr

* 796 unier das k . k . österreichische Militär anwerben

lassen , und bisher keine Nachricht von sich gegeben

hat dessen Vermögen in * e 3 fl . besteht .

(3) Wies loch . sBekanntmachung .s Di «

Gebrüder Heinrich , Christian u . Georg Mörschel

von Walldorf , welche vor mehreren Jahren nach

Nordamerika auSgcwanderc sind , und weder seit

* 4 Jahren Nachricht von sich gegeben haben , noch

deren gegenwärtiger Aufenthalt bekannt ist , wer«

den , da ihre Mutter die Christoph Mörschel

Wiltwe in Walldorf eine Vermögensübergabe an

ibre Kinder beabsichtiget , auf deren Antrag an «

durch aufgefocdcrt , binnen Jahresfrist von sich

Nachricht zu geben , Widrigenfalls sie für ver»

schollen erklärt , und der ihnen zufallende Ver »

mögenstheil ihren nächsten Verwandten in für .

sorglichen Besitz überlassen werden soll .

Wiesloch den 27 . Juni > 634 .
Großh . Bezirksamt .

(3 ) Gengenbach . sVerschollenhektSerklä »

rung . j Da der Bürgersohn Franz Joseph Batki

von Gcngenbach der unterm * 5 . April * 833

erlassenen öffentlichen Vorladung unerachtet in de«

praesigirten * 2 monatlichen Frist sich dahier nicht

gestellt hat , so wird derselbe für verschollen erklärt ,

und dessen Vermögen seinen nächsten Verwandten

gegen Sicherheitsleistung eingeankwortet .

Gengenbach den 7 . Juni * 884 .
Großh . Bezirksamt .

(3 j Mannheim . sVerschoklenheitSerklä «

tung .j Da Awalia Mayer sich auf die öffentlich «

Aufforderung vom * 4 . Dezember * 832 bis jetzt

nicht gemeldet hat , so wird sie für verschollen er¬

klärt , und ihr Vermögen im Betrage von 690 fl.

den sich gemeldet habenden Verwandten in für .

sorgliche» Besitz gegen Cautivnsleistung ausgelieferk .

Mannheim den a 3 . Juni 1834 .
Eroßherzogl . Stadtamt .
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f3 ) Sinsheim . sVerschollenheilserklarung - l
Del Peter Halb maier von Grvmbach , unge¬
achtet der öffentlichen Aufforderung vom 3 . Febr .
1882 Nro . 1748 . sich zur Empfangnahme seines
Vermögens bisher nicht gemeldet hat , so wird
derselbe andurch für verschollen erklärt , und dessen
Vermögen seinen bekannten nächsten Erben gegen
Caution überlassen .

Sinsheim den 26 . Juni i 834 «
Großh . Bezirksamt .

<2) WaldsHut . ^Verschollenheitserklärung ^
Nachdem sich der abwesende Xaver Stöckle von
Reckingen auf die öffentliche Vorladung vom Ja¬
nuar i 83 i bisher weder gestellt , noch sonst Nach¬
richt von sich gegeben hat , so wurde gegen densel¬
ben Verschollenheitserklärung ausgesprochen und
die Verabfolgung des Vermögens an dessen nächste
Verwandte gegen Kautionsleistung veranlaßt , was
hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

WaldShut den 10 , Juli 1834 .
Großh . Bezirsaml .

Ausgetretener Vorladungen .
( 2 ) Emmendingcn . sVorladung ] Der

ehemalige Beständner des Wirlhshausis zum ba¬
dischen Hof in Freiburg , Christian Stein mann
von Köndringen hat seine Ehefrau , Anna Maria
Klipfel von Weiswcil vor 6 Jahren böslich
verlassen , auf Antrag der Letzlern wird daher
Christian Steinmann aufgefordert , innerhalb
Jahresfrist dahier zu erscheinen , widrigenS er
sonst für verschollen erklärt , und auf die Ehe¬
scheidungsklage seiner Ehefrau das Rechtliche ver¬
fügt werden wird .

Emmendingen den 7 . Juli 1884 .
Großh . Oberamt .

( 2 ) Mosbach . sVorladungI Soldat
Gottfried Knopf von Mosbach wird aufgefor »

bert , sich binnen 4 Wochen dahier oder vor dem
Commando des Großh . 2 . Infanterieregiments in
Karlsruhe zu stellen , widrigenfalls er als Deser¬
teur erklärt und die gesetzliche Strafe gegen ihn
erkannt werden soll . Mosbach den 22 . Juli 1884 .

Großh . Bezirksamt .

(2 ) Baden . ( Diebstahl . ) Gestern Nach¬
mittags beiläufig zwischen 4 und 6 Uhr wurde
auS einem dahiesigcn Gasthofe nachstehendes baare
Gelb entwendet :

1 ) 7 Rollen , jede zu 2000 Francs in Na -
poleond

' ors .
2 ) 4 Rollen mit Franken , jede Rolle zu So Sc « .
3) Soo Francs beilänfig , in 5 Frankenstücken.

Die erste und zweite Geldsorte war ln hell-
blaueS Papier gerollt , die dritte Geldsorte aber
befand sich in . einem Sack von grauer Farbe von
l-inenem Zeuge . Dies wird anmit Behufs de ,
Fahndung auf den unbekannten Thäter zur öf.
fenllichen Kenntniß gebracht .

Baden den 14 . Juli 1884 .
Großh . Bezirksamt .

( 2) Baden . sDiebstahl . 1 Heute in der
Frühe gegen 5 Uhr ist aus dem Zimmer eines
Privathauses dahier eine schwere goldene Uhr ent¬
wendet worden , welche eine '

altmodische Fayon
hatte , mit dem Namen des Verfertigers laver -
niev ä Paris versehen war , und eine vierfache
goldene Kette mit einem großen goldenen Pelt -
schaft und einem goldenen Schlüssel hatte . Der
Werth dieser entwendeten Sachen ist von dem
Bestohlenen zu 200 fl angegeben .

Zugleich wurde im nämlichen Zimmer eine
von bunter Seide mit Silber gewirkte Geldbörse
entwendet . Dieselbe hatte 2 weiße Knöpfchen und
r weiße Ringe ; es befanden sich darin 2 Duka¬
ten , dann 5 — 6 fl . in hierländischer Münze von
verschiedenen Sorten . Wir setzen zum Behuf der
Fahndung die verebrlichen Behörden hievon in
Kenntniß mit dem Ersuchen , besonders die Gold¬
arbeiter und Juvclicre hierauf aufmerksam zu
machen und im Falle einer Entdeckung uns bald¬
gefällige Anzeige zu machen , wobei wir bemerken ,
daß demjenigen , der die Uhr wieder verschaffe,
ein angemessenes Douceur von dem Bestohlenen
zugesagt wird . Baden , den 12 . Juli 1884 .

Großh . Bezirksamt .

(2 ) Triberg . (Diebstahl . ) In der Nacht
vom ii . auf den 12 . v . M . wurden dem Schnei¬
dermeister Joseph Schütz zu Schonach nachste¬
hende Gegenstände enlwendel :
j ) Ein dunkelblau tuchener Ueberrock von mitt¬

lrer Größe , mit weiß melirtem Kanefas be¬
setzt , mit Knöpfen , welche mit dunkelblauer
Seide überzogen sind . An dem Rock waren
die Acrmel und der Kragen noch nicht einge¬
setzt und sind in der Stube zurückgeblieben .

2) Ein schon getragener dunkelblau tuchener Ue¬
berrock mit Spiegelkarpfen und gelben Reifen .

3 ) Ein Paar neue lange Hosen von mittlerer
Größe , von eisenfarbigem Semmerzeug .

4) Zwei Paar lange neue Hosen mit Falten und
einem schmalen Laden von schwarz melirtem
und zum Theil gestreiftem englischem Leder .

5 ) Zwei Paar neue lange Hosen von dunkel¬
blauem englischem Leder.

6) Zwei Paar Hosen für Buben von ungefähr
ro Jahren , von dunkelblauem englischem Leder.



488

Dieser Diebstahl wird zum Zwecke der Fahrt ,

düng zur öffentlichen Kennlniß gebracht .

Triberg den n . Juli 16Z4 .

Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Breiten . sStraßenraub . 1 Diesen

Morgen 6 Uhr wurden dem Nathan Tobriner

von Weiler , Amts Sinsheim , die unten verzeich-

neten Gelder und Gvldwaaren im Flehinqer

Walde und zwar am Ende desselben gegen Göls -

hausen , auf eine gewaltsame Weise von den be-

zeichncten Burschen abgenommen . Sämmtliche

Behörden werden ersucht , auf diese Bursche und

Gegenstände fahnden zu lassen und dieselben im

Betcekungsfalke wohlverwahrt anher zu liefern .

Brette » den 14 . Juli 1834 ,

Großh . Bezirksamt .

Verzerchnkß
der geraubten Geldsorten »

4 Rollen in Kronenthaler aä 64 fl . 216 fl.

80 preußische Thaler in \ u . in Ganzen 140 fl.

10 Rollen Sechser ä io fl.
100 fl .

20 Gran alteS 14 carathiges Bruch -

Gold a 3 fl.
6c> fl .

ioGranr6carathigesDruch
-Go !dä4ff . 4 » fl .

SoLoth altes vermischtes Silber bestehend

in alcen Löffeln , Pfeiffendeckeln rc. 55 fl.

2 »6 fl.

3o goldene Ringe , darunkct massive ,

hohle und duplirte
70 ff.

ungefähr für 200 fl . bis 3oo fl. verschiedene

Goldwaaren in Fingerringen , Ohrenringen ,

theils mit Stein und theilS ohne Stein eine

goldene 2 Schuhe lange Kette 3 bis 3 -x Gcan

schwer .
Sämmtliche Goldwaaren befanden sich in einer

grauen Schachtel von Pappendeckel . DieseSchach -

rel nebst dem Geld war in einem kalbledernen

Ränzchen , das 7 cisene Ringe hat , und eine le¬

derne Bedeckung .
Beschreibung

der Bursche , durch welche Nathan Tobriner

von Weiler bei Sinsheim im Flehinger Wald

beraubt wurd ? .
1 ) Ein Bursche von mittlerer Größe , etwa

26 Jahr alt , blonden Haaren , röthlicher Gesichts¬

farbe , schmächtigem Gesicht , rathlichem Backenbart .

Er trug einen dunkelblauen WammS mit gek.

den Knövfen , weiß leinene etwas beschmuzte

Hosen und war ohne Kopfbedeckung .

2 ) Ein Bursche von etwa 5 Schuh 9 bis jo

Zoll , in einem ungefähren Alter von 5 c» Jahren ,

und einem ins graue gehenden Backenbart , vol¬

len blassem Gesicht , wohl besetzt , er trug einen

zwilchenen schon etwas beschmuzten Kittel mit

einem ganz neuen Fleck auf der rechten Seite des

HinkertheilS , ekn rothes Brusttuch , grau tuchene

lange etwas enge Hosen , Stiefel , einen dreieckigen

Filzhut , er halte von der einen Schulter auf - Me

andere einen Fruchlsack umgebunden .

3) Ein Bursche von der nämlichen Größe wir

der ack 2, etwa 40 Jahre alt , mit einem rclhen

vollen Gesichte , schwarzen Haaren ohne Backen¬

bart , gut besetzt, er trug einen zwilchenen etwas

beschmuzten Kittel , grau leinerne beschmuzte Ho¬

sen, Schuhe , roch tücheneS Eiltet , schwarz baum¬

wollenes Halstuch .

(2) Neckarbischo fshelm . sBekannkma -

chung .) Zollgardist Haug hat sich vor einiger

Zeit in gemüthskrankem Zustande von seiner Sta¬

tion Rappenau entfernt und ist sein Aufenthalt

unbekannt . Sämmtliche Behörden werden er¬

sucht , denselben auf Betreten zu arrekicen und

in sicheren Verwahr zu nehmen , sofort uns des¬

halb Nachricht zu geben , um über ihn bei hö¬

herer Behörde Verfügung einholcn zu können .

Nekarbifchofsheim
den 9 . Juli 1834 .

Großh . Bezirksamt .

(2) Ettenhekm . (Bekanntmachung .) Am

6 . d. M . sind im Rhein bei Kappel die Ge¬

brüder Marlin und Peter Schneider von

Gerach beim Baden ertrunken , und zwar der

Letzter« bei seinem Versuche , seinen Bruder zu

retten . Wir bringen unter gleichseitiger Bei¬

fügung des Signalement - des einen der Ertrun¬

kenen , diesen UnglückSfall zur öffentlichen Kennt¬

nis , mit dem Gesuche , tut « , im Falle die beiden

Leichen gefunden werden sollten , hievon Nachricht

zu geben .

Signalement des Georg Peter Schneider »

(nach seinem Wanderbuch .)

Alter 2i Jahr , Statur klein , Gesicht schmal ,

Haare schwarzbraun , Stirne gewölbt , Augenbrau¬

nen braun , Augen graubraun , Nase spitz , Mund

prvpvrtirnirt , Zahne gut , Kinn rund , Bart keinen .

Georg Peter Schneider trägt noch, da er sich

erst theilweise entkleidet hatte , blau tücbine Bein¬

kleider und Stiefeln , rin fommerzeugenrs Brust¬

tuch , und soll noch eine Sackuhc um sich hangen

haben .
Das Signalement deS Marlin Schneider

kann einSweilen noch nicht naher angegeben wer¬

den . Etlenhetm den 7 . Juli 1684 .

Großh. Bezirksamt .



( a) Karlsruhe . ( Bekanntmachung .) Am
6 . b . M . ist der 7jährige Knabe des Karl Ne es

von Knielingen im Allrhein ertrunken , und dessen
Leiche wurde jetzt aller Nachsuchunge » ungeachtet
nicht aufgefunden ; was wir hiermit zur öffentlichen
Kenniniß Gingen .

Karlsruhe den rt . Juli » 884 .
Großherzogl . Landamt .

( 2) Kork . (Aufgefundener Leichnam .) Ge¬

stern Morgens wurde an einer Rheininfcl bei Kehl
« in Leichnam aufgefunden , welcher nach dem cin -

gekrekenen Grad der Faulniß etwa 10 Tage im

Wasser gelegen haben mag . Es kann daher nur

noch angegeben werden , daß derselbe kurz ge¬
schnittene schwarze Haare und gute Zahne hat .
Bekleidet war derselbe mit einem baumwollenen
weißen Halstuch mit pappendeckelner Eravatte ,
gelb und roth gestreifter Weste mit gelben Me -

tallknöpfen , grau tuchenen langen Hosen mit bei¬
nernen Knöpfen , einem Hemde von mittelfeiner
Leinwand ohne Zeichen , mit schwarzen Haften
und am rechten Fuß mit einem Halbstiefel . Dies
wird hiemil öffentlich bekannt gemacht .

Kork den 11 . Juni 1834 .
Großh . Bezirksamt .

( 2) Rastatt . ( Bekanntmachung .) Am
In . d . M . ertrank der i 5 Jahr alte Joseph
Krämer von HügelSheim beim Baden im Rhein
und konnte seither nicht aufgefunden werden . Der¬

selbe war schlanken Körperbaus , ganz entkleidet ,
etwa 4 Fuß groß und batte blonde Haare . Falls
der Leichnam aufgefunden wird , wolle bald mög¬
lichst anher Nachricht ertheilt werden .

Rastatt den re . Juli 1834 .
Großh . Oberaml .

( >) Ache rn . (Zurückgenommene Fahndung .)
Die unterm 2 . d. M . ausgeschriebene Fahndung
auf Nikolaus Doll von SaSbachwalden , Anzei¬
geblatt Nro . 55 ., wird hiermit zurückgenommen ,
da derselbe sich heute freiwillig dahier gestellt hat .

Achern den » 4 . Juli 1684 .
Großh . Bezirksamt .

( 0 Lörrach . (Fahndungr > Zurücknahme.)
Die Fahndung auf Philipp Heck von Gondels -
Heim wird hiermit aufgehoben , da er beigesangen
ist . Von den ausgeschriebenen Effekten haben sich
nur Nro . « . , 4 , 5 . , 6 . , L . , , 0 . bei ihm vorge¬
funden , daher auf die übrigen die Fahndung
fortgesetzt werden wolle .

Lörrach den 14 . Juli 1834 .
Großh . Bezirksamt .

( i ) Mannheim . ( Bekanntmachung .) Da
der unter dem 6 . Mai 1884 ergangenen gericht¬
lichen Aufforderung vhngeachtct keine rechtliche
Ansprüche auf den daselbst bemerkten Pfaudein »

trag erhoben wurden , so wird nunmehr die Pfand¬
schreiberei angewiesen , den Strich des unter dem

17 . November 1817 auf das liegenschafkliche Ver¬

mögen der Wolf Götz D in kelspi e l ' schen Ehe¬

frau zum Besten des Jmanuel Wolf ausgestell¬
ten Pfandeintrags vorzunehmcn .

Mannheim den 24 . Juli 1824 .
Großherzogl . Stadlamt .

K '
auf » Anträge .

( r ) Eisenthal . (Liegenschaflsverstrigerung . )
Aus der Erbschaflsmaffe des verstorbenen Auer -

hanenwirths Gregor Meyer in Affenkhal wird

Donnerstag den 3 i . Juli d. I . , Nachmittags
2 Uhr , der Erbtheilung wegen , in genanntem
Wirthshaufe nachbenannke Liegenschaft öffentlich
versteigert .' Eine zweistöckige hölzerne Behausung
mit der Schildgerechtigkell zum Auerhanen , sammt
einem Nebengebäude , mit Scheuer , Stallung ,
Schweinställen und Trotte , so wie Hofrailhe , nebst
1 Brtl . großen Gemüsegarten , mit einem Garten -

Häuschen . Die Gebäulichkeiten enthalten im un¬

tern Stock 3 Zimmer nebst einer geräumigen
Küche , mit Speisezimmer , im obern Stock einen

geräumigen Tanzsaal mit 4 Nebenzimmern , unter

der Gebäulichkeit befindet sich ein bedeutend großer
Balkenkeller , in welchem ungefähr 1000 Ohm
Wein aufbewahrt werden können . Die Bedin¬

gungen werden am Steigerungslag eröffnet . Aus¬

wärtige Liebhaber haben sich mit legalen Vermö -

genszeugnlssen auszuwejsen .) ,
EisMlhal den i 3 . Juli 1834 .

Bürgermeisteramt . )

( 2) Karlsruhe . (Walbbvden - Verkauf . )

Dienstag den 22 . d . M . Vormittags halb 8 Uhr

wird das nächst der Salmiakfabrik längst dem

Wolfartsweierer und Rüppurrer Weg hinziehcnde
1 Viertel 87 Ruthen enthaltende herrschaftliche

Stück Waldboden öffentlich versteigert werden ,
und die Steigecungslustigen hiemit eingeladcn ,

sich zu besagter Zeit bei der Salmiakfabrik des

Otto Pauli einzufinden .
Karlsruhe den 12 . Juli 1834 .

Großherzogl . Forstamr .

( , ) Karlsruhe . b - P « u- r !i ° ferung betrJ

untmeiamete Stelle ist M Anschaffung von



4M ’

» 5 oo Maltern Spreucr hohern Orts ermächtigt

^ worden . Es werden daher die hierzu lustlragen -

den Lieferanten angegangen , ihre Preißangebote

bis zum 2Z . d . M . anher einzufenden mit gleich ,

zeitiger Angabe der Anzahl Malter , welche sie bis

zum 20 . August d . I . frei hierher zu liefern

übernehmen wollen . Karlsruhe den 14 . Juni 1834 .

Großh . Kafernevcrwaltung .

( 1 ) Rußheim . sHausversteigerung .^ Das

den Johannes Krauß
' fchen Erben , dahier gehö¬

rige halbe clnstöckigke Wohnhaus sammt halben

Scheuer , 'Hosraum und Garten in der Herrgotts -

Gasse , einseils Friedrich Krauß anderseits der All¬

mend , wird der Erbverlheilunz wegen Donnerstag

den 3 i . l . M . Morgens 6 Uhr auf dem hiesigen

RalhhauS öffentlich versteigert , wozu die Liedha -

der hiemit eingeladen werden .

Rußheim den 12 . Juli 1884 .

Bürgermeister Elfer .

( 1) Bulach . fBerichkigung einer Verstei¬

gerungs -Ankündigung , j Die in Nro . 56 . und

57 . dieses Blattes angckündigte Güterversteigerung

in Sachen C . G . Schüler von Karlsruhe gegen

Hironimus Rastatter von Beiertheim ist dahin

zu berichtigen , daß die Bersteigerungsvornahmi

nicht auf den 3 o . Juli , sondern auf Samstaz

den 3 o . August festgesetzt ist.

Bulach den 17 . Juli 1884 .

Bürgermeister Bohner .

( e) Augustenburg . sSchlachtviehverkaufj

Mittwoch den 23 . Juli Vormittags 10 Uhr wer¬

den 2 Ochsen und eine fette Kuh im Ausstrich

abgegeben . .

Bekanntmachungen
.

( 1) Achern . sBekanntmachuUg .) Da die

Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde See¬

bach wieder ganz aufgehort hat , so wird die an¬

gelegte Orksspcrre hiermit wieder aufgehoben .

Achern den i 3 . Juli 1884 .

Großh . Bezirksamt .

(3) Karlsruhe . sBekanntmachungl Der

Holzbedarf zu den diesseitigen Geschäftszimmern rc.

für den nächsten Winter wird im Wege der Sou -

miflon vergeben ; diejenigen Holzhändler , welche

Lust tragen , diese Lieferung zu übernehmen , kön¬

nen da » Nähere in diesseitiger Kanzlei erfahren ,

und wollen längsten « bis zum 23 . d . M . ihr «

" ' " Missionen dahier einreichen .
"" - ^ ruhr den 4 . Juli 1834 .

._ _
^ °r G emeinderakh .

Redigirt und gedruckt

le ) Rheknblschofsheim . sAufstellung

ständiger Wildschadensschätzer .j Es wird hiermit

bekannt gemacht , daß folgende WildfchadenHlchä -

tzer in dem diesseitigen Amtsbezirk bestellt und

beeidiget worden sind .

Zur Abschätzung des Wildschaden - in den gesamm »

ken Waldungen , Karl Wolf , Großh . Ober¬

förster dahier .

Zur Abschätzung des Wildschadens auf Feldern ,

Wiesen und Gärten :

a) Zn der Bestandjagd des königl . franz . General »

Einnehmers Duchatenet : für den Scha «

tzungsbezirk Bodersweier und Zierolshofen —

Johann Georg Hemmler von Bodersweier ;

für den Schatzungsbezirk Linp — Georg Haag

von Hvhbün ; für den Schatzungsbezirk Leu»

tesheim , Honau und Diersheim — Johann

Hauhs d . a . von Diersheim .

b ) In der Bestandjagd deS KronenwkrthS Jako »

Dörr dahier : für den Schatzungsbezirk Holz¬

hausen , Linx und Diersheim Jakob Sah sie

von Holzhausen ; für den Schatzungsbezirk

Freistett , Neusreistett und Memprechtshofen
—

Daniel Haugs von Freistett ; für den Scha »

tzungsbezick Rheinbischvfsheim u . Hausgerculh ,

Friedrich Kaiser zu Rheinbischvfsheim .

c ) In der Bestandjagd des Gr - Obereinnehmers

Rath Götz zu Lichtenau : für den Schatzungsbe »

zirk Memprechtshofen , Muckenschopf u . Helmkin «

gen — Jakob Zimpfe r von Muckenschopf ; für

den SchatzungSbczirk Lichtenau , Gcaulsbaum und

Scherzhcim — Nikolaus Zimmer von Lich »

trnau . Rheinbtschofshe
' m den 24 . Juli 1834 .

Großh . Bezirksamt .

(2) Rastatt . sScrtbentengefuch .j Beider

hiesigen Obeceinnehmerei wird ein in den hier

vorkommenden Dienstgeschäften ganz gut ein¬

geübter und rezipirter Gehülfe ausgenommen .

Die hiezu Lustkragenden wollen sich binnen drei

Wochen in portofreien Briefen dahier melden .

Rastatt den » 2 . Juli 1884 .

Großh . Obereinnehmerek .

( 2) Baden . sGesuch .j Man sucht zur

Hut in den hiesigen Gemeindswaldungen 2 Forst «

gehülfen anzustkUen , deren jedem ein jährlicher

Gehalt von 3 oo fl . nebst 1 Klafter Brennholz

zugesicherl wird . Der Eintritt soll mit dem 1 .

k . M . geschehen . . Hiezu Lusttraqende wollen sich

unter Vorlage ihrer Zeugnisse bei dem Unterzeich¬

neten Bürgermeisteramt melden .

Baden den 9 . Juli 2834 .
Bürgermeisteramt .

unter Verantwortlichkeit der C. § . Müllerschen Hosbuchhandl . u . Hosbuchdruckerei .
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